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Finnland	-	Ärztliche	Versorgung
Für	Reisende	aus	EU-Ländern	sind	ärztliche	Behandlungen	in	finnischen	Gesundheitszentren	(terveyskeskus)	und	Polikliniken
gegen	Vorlage	der	Europäischen	Krankenversicherungskarte	(EHIC)	kostenlos.	Es	können	lediglich	lokale	Gebühren	anfallen.
Reisende	 aus	 Nicht-EU-Ländern	 sollten	 prüfen,	 ob	 zwischen	 Finnland	 und	 ihrem	 Heimatland	 ein
Sozialversicherungsabkommen	besteht.	Rechnungen,	auch	 für	zahnmedizinische	Behandlungen,	müssen	vor	Ort	beglichen
und	später	bei	der	Krankenkasse	zur	Erstattung	eingereicht	werden.	Es	gibt	öffentliche	Gesundheitszentren	sowie	private
Ärztezentren.	 Der	 Abschluss	 einer	 privaten	 Reisekrankenversicherung,	 die	 einen	medizinisch	 notwendigem	 Rücktransport
einschließt,	 ist	zu	empfehlen.	Medikamente	sind	 in	Finnland	nur	 in	Apotheken	erhältlich,	wobei	die	Öffnungszeiten	 je	nach
Region	stark	variieren	können.

Finnland	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Krogiuksentie	 4	 00340	 Helsinki	 Tel.:	 +358-9-458580	 Fax:	 +358-9-45858258	 E-Mail:
info@helsinki.diplo.de	 Web:	 https://helsinki.diplo.de	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 9-12	 Uhr	 Österreichische	 Botschaft
Unioninkatu	 22,	 4.	 Stock	 00130	 Helsinki	 Tel.:	 +358-9-6818600	 E-Mail:	 helsinki-ob@bmeia.gv.at	 Web:
https://www.bmeia.gv.at/oeb-helsinki	Öffnungszeiten:	Mo-Fr	 9-12	Uhr	Schweizerische	Botschaft	 Kalliolinnantie	 16	A	2	 a
00140	 Helsinki	 Tel.:	 +358-9-6229500	 Fax:	 +358-9-62295050	 E-Mail:	 helsinki@eda.admin.ch	 Web:
https://www.eda.admin.ch/helsinki

Finnland	-	Elektrizität
Die	Stromspannung	beträgt	230	Volt	Wechselstrom.	Die	auch	im	deutschsprachigen	Raum	üblichen	Stecker	des	Typs	C	und
F	passen	auch	in	Finnland,	daher	sind	keine	speziellen	Adapter	notwendig.

Finnland	-	Essen	&	Trinken
Touristen	 dürfen	 sich	 vor	 allem	 im	 Norden	 Finnlands	 auf	 Rentier-Gerichte	 freuen.	 Die	 Finnen	 bevorzugen	 hingegen
„Savulohi",	warmen	geräucherten	Lachs,	„Lenkki	Makkara",	gegrillte	Würstchen	mit	wahlweise	scharfem	oder	süßem	Senf
oder	aber	„Leipäjuusto",	gebackenen	Käse,	serviert	mit	Beeren,	die	 im	Sommer	auch	ein	beliebtes	Dessert	sind.	Finnische
Torten	stehen	das	ganze	Jahr	über	auf	den	Speisekarten.	Sie	bestehen	aus	Biskuit	und	Beeren,	umhüllt	von	einer	Creme	und
Schokolade	oder	Sirup.	Zwischendurch	naschen	die	Finnen	gerne	ein	Hefegebäck	namens	„Pulla"	oder	einfach	nur	Lakritze.
In	 Finnland	 wird	 sehr	 viel	 Kaffee	 getrunken,	 ganz	 gleich	 zu	 welcher	 Tageszeit.	 Gegen	 Abend	 wird	 gelegentlich	 noch	 ein
Schuss	 Alkohol	 hinzugefügt,	 besonders	 während	 der	 kalten	 Wintermonate.	 Der	 Nationalschnaps	 ist	 der	 nach	 Lakritze
schmeckende	„Salmiakki".	Weniger	Alkohol	hat	das	 selbstgebraute	Partygetränk	 „Kotikalja",	bestehend	aus	Wasser,	Malz,
Zucker	und	Hefe.

Finnland	-	Feiertage
Uudenvuodenpäivä	 (Neujahr,	1.	 Januar);	 Loppiainen	 (Heilige	Drei	Könige,	6.	 Januar);	Pitkäperjantai	 (Karfreitag,	März/April);
Pääsiäispäivä	 (Ostersonntag,	März/April);	 Pääsiäispäivä	 (Ostermontag,	März/April);	 Vappu	 (Maifeiertag,	 1.	Mai);	Helatorstai
(Christi	 Himmelfahrt,	 Mai);	 Juhannuspäivä	 (Mittsommerfest,	 Samstag	 zwischen	 dem	 20.	 und	 26.	 Juni);	 Pyhäinpäivä
(Allerheiligen,	 1.	 November);	 Itsenäisyyspäivä	 (Unabhängigkeitstag,	 6.	 Dezember);	 Joulupäivä	 (1.	Weihnachtsfeiertag,	 25.
Dezember);	Tapaninpäivä	(2.	Weihnachtsfeiertag,	26.	Dezember).

Finnland	-	Feste	&	Veranstaltungen
Februar	In	diesem	Monat	findet	das	Helsinki	Metal	Meeting	statt	(https://www.fme.fi).	Kurze	Zeit	später	darf	auf	dem	Winter
Fest	 in	 Helsinki	 gerodelt,	 skigelaufen	 und	 schlittschuhgefahren	 werden.	 Zahlreiche	 Fahrgeschäfte	 laden	 ebenfalls	 ein
(https://www.linnanmaki.fi).	Mai	Auf	dem	Programm	des	World	Village	Festivals	in	Helsinki	stehen	Musik,	Tanz	und	Literatur
(https://www.maailmakylassa.fi).	 Gelacht	werden	 darf	 auf	 dem	Comedy	 Festival	 Tomaatteja!	 Tomaatteja!	 in	 Hämeenlinna
(https://tomaattejatomaatteja.com).	 Juni	 Eines	 der	 größten	 Rock	 Festivals	 des	 Landes	 ist	 Provinssirock	 in	 Seinäjoki
(https://www.provinssi.fi).	 Beim	 Midnight	 Sun	 Film	 Festivals	 in	 Sodankylä	 flimmern	 neue	 Streifen	 über	 die	 Leinwand
(https://msfilmfestival.fi).	 Juli	 Ein	 weiteres	 Jahreshighlight	 ist	 das	 Full	 Moon	 Dance	 Festival	 in	 Pyhäjärvi
(https://www.fullmoondance.fi).

Finnland	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen	können	Finnland	sicher	und	problemlos	alleine	bereisen.	Es	ist	ratsam,	die	gleichen	Sicherheitsvorkehrungen	wie	in
anderen	europäischen	Ländern	zu	befolgen,	d.h.	Trampen	und	nächtliche	Spaziergänge	auf	eigene	Faust	in	wenig	belebten
Gegenden	 vermeiden.	 Finnische	 Männer	 sind	 generell	 eher	 zurückhaltend,	 allerdings	 sollten	 Frauen	 ohne	 Begleitung	 am
späten	Abend	vorsichtig	sein,	vor	allem	wenn	Alkohol	im	Spiel	ist.

Finnland	-	Homosexualität
Die	 finnische	 Gesellschaft	 steht	 Homosexuellen	 größtenteils	 liberal	 und	 tolerant	 gegenüber.	 Der	 Austausch	 von
Zärtlichkeiten	 unter	 Gleichgeschlechtlichen	 in	 der	 Öffentlichkeit,	 wie	 Händehalten	 oder	 Küssen,	 löst	 in	 der	 Regel	 keine
diskriminierenden	 Reaktionen	 aus.	 Eine	 LGBTQ-Szene	 mit	 entsprechenden	 Bars	 und	 Clubs	 findet	 man	 in	 Helsinki	 und
anderen	Großstädten.	Seit	März	2017	können	homosexuelle	Paare	 in	Finnland	heiraten,	eingetragene	Partnerschaften	sind
schon	seit	2002	möglich.

Finnland	-	Klima	&	Reisezeit

https://www.sz-reisen.de/


Finnland	gehört	zur	Wald-	und	Schneezone,	die	zusammen	mit	den	kontinentalen
Luftströmen	 das	 Wetter	 bestimmt.	 Warme	 Sommer	 und	 kalte	 Winter	 sind	 typisch	 für	 Suomi,	 obwohl	 der	 weltweite
Klimawandel	 auch	 hier	 zu	 spüren	 ist.	 Die	 höchsten	 Durchschnittstemperaturen	 der	 skandinavischen	 Länder	 verzeichnet
Südostfinnland	 und	 auch	 in	 Lappland	 können	 die	 Temperaturen	 im	 Sommer	 30°	 C	 erreichen.	 Das	 sonnigste	 Gebiet	 in
Europas	Norden	ist	hingegen	die	Westküste	Finnlands.	Im	Winter	werden	im	Norden	Finnlands	Tiefsttemperaturen	von	-30°	C
erreicht.	Mitte	Februar	wird	es	milder	und	durch	die	 trockene	Luft	 lassen	sich	die	kalten	Temperaturen	besser	aushalten.
Unangenehm	 nasskalt	 kann	 es	 während	 der	 Übergangszeit	 in	 Helsinki	 werden.	 Davon	 abgesehen	 benötigen
Finnlandbesucher	den	Regenschirm	selten.	Die	Niederschlagsmenge	ist	geringer	als	in	Mitteleuropa.	Sie	fällt	zu	40	Prozent
im	Winter	 als	Schnee.	Von	November	bis	April	 können	Wintersportler	mit	 einer	 schneebedeckten	 Landschaft	 rechnen,	 für
Lang-	 und	 Abfahrtslauf	 ist	 der	 März	 der	 beste	 Monat.	 Von	 Juni	 bis	 August	 profitieren	 Sommer-	 und	 Aktivurlauber	 von
behaglichen	Temperaturen	und	langen	Tagen.

Finnland	-	Menschen	mit	Behinderung
Menschen	mit	Behinderung	können	Finnland	 i.d.R.	ohne	Probleme	bereisen.	Hotels	und	Ferienanlagen	sind	normalerweise
auf	 Rollstuhlfahrer	 eingestellt	 und	 auch	 die	 wichtigsten	 Sehenswürdigkeiten	 der	 Hauptstadt	 (z.B.	 die	 Kathedrale	 und	 die
meisten	Museen)	verfügen	über	behindertengerechte	Zugänge.	Zu	Ferienhäusern	gehören	sogar	oft	eigene	Angelstege,	die
mit	dem	Rollstuhl	befahren	werden	können.	Lediglich	in	kleineren	Orten,	die	touristisch	wenig	erschlossen	sind,	kann	es	zu
Schwierigkeiten	 kommen.	Weitere	 Auskünfte	 erteilt:	Procap-Reisen	&	 Sport	 Froburgstraße	 4	 4601	 Olten	 Tel.:	 +41-62-
2068830	E-Mail:	info@procap.ch	Web:	https://www.procap-reisen.ch	Öffnungszeiten:	Do	9-12	und	13.30-16:30	Uhr,	Mi	13.30-
16.30	Uhr,	Fr	9-12	und	13.30-15.30	Uhr

Finnland	-	Notruf
Allgemeiner	Notruf:	112

Finnland	-	Öffnungszeiten
Banken	haben	i.d.R.	Mo-Fr	9-16	Uhr	geöffnet,	Postämter	von	Mo-Fr	9-18	Uhr.	Geschäfte	sind	größtenteils	Mo-Fr	von	8-18/20
Uhr,	Sa	8-15/18	Uhr	 für	 ihre	Kunden	da	und	haben	So	teilweise	von	8-18	Uhr	geöffnet,	 teilweise	geschlossen.	 In	größeren
Supermärkten	kann	man	werktags	bis	etwa	21	Uhr,	Sa/So	bis	23	Uhr	einkaufen,	in	kleineren	Lebensmittelgeschäften	Mo-Fr
bis	23	Uhr,	Sa/So	bis	18/23	Uhr.

Finnland	-	Reisen	im	Land
Das	vorherrschende	Verkehrsmittel	in	Finnland	ist	das	Auto.	Haupt-	und	Nebenstraßen	sind	größtenteils	asphaltiert,	Letztere
manchmal	nur	mit	Schotter	oder	Rollkies	bedeckt.	Ein	dichtes	Autobahnnetz	ist	nur	im	Ballungsraum	von	Helsinki	zu	finden.
Touristen	benötigen	einen	nationalen	Führerschein.	Das	Mitführen	einer	international	anerkannten	Fahrerlaubnis	kann	jedoch
von	 Vorteil	 sein.	 Empfehlenswert	 ist	 darüber	 hinaus	 die	 grüne	 Versichertenkarte,	 welche	 im	 Falle	 eines	 Unfalls	 die
Abwicklung	 erleichtert	 und	 als	 Versicherungsnachweis	 gilt.	 In	 geschlossenen	 Ortschaften	 ist	 in	 Finnland	 eine
Höchstgeschwindigkeit	von	50	km/h	erlaubt,	auf	Landstraßen	darf	man	höchstens	80	km/h	fahren	und	auf	Autobahnen	120
km/h.	Die	Winterreifenpflicht	beginnt	mit	dem	Dezember	und	endet	am	 letzten	Tag	des	Februars.	Alternativ	kann	man	 in
diesem	Zeitraum	mit	Allwetterreifen	mit	einer	Mindestprofiltiefe	von	3	Millimetern	fahren.	Spikes	zu	nutzen,	ist	im	Zeitraum
von	November	bis	März	erlaubt.	Liegt	der	Ostermontag	später,	sind	sie	bis	zu	diesem	Tag	zugelassen.	Fluggäste	schätzen
das	gut	ausgebaute	Flugnetz	des	Anbieters	 Finnair	 (https://www.finnair.com).	Es	 verbindet	 zahlreiche	Städte	miteinander.
Ein	weiterer	Anbieter	 nationaler	 Flüge	 ist	 SAS	 (https://www.flysas.com).	Mit	 dem	Zug	 (u.a.	 ICE)	 gelangen	Touristen	 in	 die
wichtigsten	 Städte	 (https://www.vr.fi).	 Autoreisezüge	 stoppen	 beinahe	 täglich	 an	 den	 Bahnhöfen	 von	 Kolari,	 Rovaniemi,
Kemijärvi,	Turku,	Helsinki,	Tampere	und	Oulu.

Finnland	-	Steckbrief
Amtssprache:	Finnisch	und	Schwedisch	Bevölkerung:	rund	5,5	Mio.	Einwohner	Fläche:	338.424	km²	Hauptstadt:Helsinki
(rund	 650.000	 Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +358	 Währung:	 Euro	 (Abk.:	 €;	 ISO-4217-Code:	 EUR)	 Zeitzone:	 Eastern
European	Time	(EET);	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)	&	Mitteleuropäische	Sommerzeit	(MESZ):	+1	Std.

Finnland	-	Trinkgeld
Hotels	und	Restaurants	schlagen	ein	Bedienungsgeld	bereits	auf	die	Rechnung	auf,	beim	Taxifahren	ist	ein	Servicezuschlag
ebenfalls	inbegriffen.	Gepäckträger,	Hotel-	und	Restaurantportiers	hingegen	erwarten	ein	Trinkgeld	von	etwa	1	EUR.

Finnland	-	Trinkgeld
Trinkgeld	 ist	 in	 Finnland	 eher	 unüblich,	 da	 ein	 Service-Zuschlag	 in	 den	meisten	 Rechnungen	 enthalten	 ist.	 Trotzdem	 hat
niemand	 etwas	 gegen	 ein	 finanzielles	 Extra,	 vor	 allem	 Hotelportiers,	 Barkeeper	 und	 Taxifahrer	 freuen	 sich	 darüber.	 Das
Aufrunden	 des	 Zahlungsbetrags	 auf	 den	 ganzen	 Euro	 gehört	 zur	 täglichen	 Praxis,	 da	 in	 Finnland	 keine	 Cent-Münzen	 im
Umlauf	sind.

Finnland	-	Zollbestimmungen
Waren	 für	 den	 persönlichen	 Gebrauch,	 die	 in	 einem	 EU-Land	 mit	 allen	 Abgaben	 gekauft	 wurden,	 können	 ohne
Beschränkungen	innerhalb	der	EU	mitgeführt	werden.	Als	Richtmengen	gelten:	800	Zigaretten,	400	Zigarillos,	200	Zigarren,
1	 kg	 Tabak,	 10	 l	 Spirituosen	 bzw.	 alkoholhaltige	 Süßgetränke	 (Alkopops),	 20	 l	 Zwischenerzeugnisse,	 90	 l	 Wein,	 wovon
maximal	60	l	Schaumwein	sein	dürfen,	und	110	l	Bier.	Kaffee	und	kaffeehaltige	Erzeugnisse	sind	bis	10	kg	ebenfalls	zollfrei.
Für	 Parfüm	 gelten	 keine	 Mengenbegrenzungen.	 Bargeld	 und	 gleichgestellte	 Zahlungsmittel	 (z.B.	 Sparbücher,	 Schecks)
dürfen	innerhalb	der	EU	unbeschränkt	ein-	und	ausgeführt	werden,	ab	10.000	EUR	müssen	sie	aber	auf	Befragen	angegeben
werden.	 Aus	 Nicht-EU-Ländern	 dürfen	 200	 Zigaretten	 oder	 100	 Zigarillos	 oder	 50	 Zigarren	 oder	 250	 g	 Tabak	 sowie	 1	 l
Spirituosen	 oder	 2	 l	 Zwischenerzeugnisse	 oder	 4	 l	 nicht	 schäumender	 Wein	 und	 16	 l	 Bier	 eingeführt	 werden.	 Bei	 der
Wiedereinreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie
5	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über
18	 Vol.-%	 zollfrei	 einführen.	 Die	Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften	Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und
Tabakerzeugnisse).	Für	die	Rückreise	von	den	Åland-Inseln	 in	die	EU	gelten	dieselben	Bestimmungen	wie	bei	Einreise	aus
einem	 Nicht-EU-Land	 (s.	 oben).	 Da	 sich	 Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen
Vorschriften	kurz	vor	der	Reise	direkt	bei	der	jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Infos	auch	unter	https://tulli.fi/etusivu
und	https://www.zoll.de.



Norwegen	-	Ärztliche	Versorgung
Die	 ärztliche	 Versorgung	 in	 Norwegen	 entspricht	 mitteleuropäischem	 Standard.	 In	 allen	 Städten	 und	 größeren	 Dörfern
existieren	Arztstationen.	Reisende,	die	auf	 regelmäßige	medizinische	Betreuung	angewiesen	sind,	sollten	sich	vorher	über
die	 bestehenden	 Möglichkeiten	 in	 dem	 dünn	 besiedelten	 Land	 informieren,	 da	 es	 regional	 unterschiedlich	 im
Gesundheitswesen	 in	einigen	Bereichen	zu	Engpässen	kommen	kann.	Außerhalb	der	 regelmäßigen	Dienstzeiten	von	8	bis
15/16	 Uhr	 können	 die	 örtlichen	 Notfallzentralen	 (legevakt)	 kontaktiert	 werden.	 Prüfen	 Sie	 vor	 der	 Reise	 Ihren
Versicherungsschutz	 im	 Krankheitsfall.	 Es	 ist	 ratsam,	 eine	 private	 Auslandskrankenversicherung	 abzuschließen,	 die	 den
medizinisch	notwendigen	bzw.	besser	noch	den	medizinisch	sinnvollen	Rücktransport	abdeckt.

Norwegen	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	Botschaft	Oscars	gate	45	0244	Oslo	Tel.:	+47-23-275400	Fax:	+47-22-447672	E-Mail:	 info@oslo.diplo.de	Web:
https://oslo.diplo.de	 Öffnungszeiten:	 Mo-Fr	 8.30-11.30	 Uhr	Österreichische	 Botschaft	 Thomas	 Heftyesgate	 19-21	 0244
Oslo	Tel.:	+47-22-540200	Fax:	+47-22-554361	E-Mail:	oslo-ob@bmeia.gv.at	Web:	https://www.bmeia.gv.at	Öffnungszeiten:
Mo-Fr	9-12	Uhr	Schweizerische	Botschaft	Oscars	Gate	29	0352	Oslo	Tel.:	+47-22-542390	E-Mail:	oslo@eda.admin.ch	Web:
https://www.eda.admin.ch/oslo	Die	Schweizerische	Botschaft	 in	Oslo	hat	keine	Zuständigkeit	 für	Registrierungs-,	Pass-	und
Visa-Angelegenheiten.	Hierfür	muss	die	Schweizerische	Botschaft	in	Stockholm	kontaktiert	werden.

Norwegen	-	Elektrizität
Die	Netzspannung	beträgt	230	Volt	Wechselstrom	bei	50	Hertz.	Standard	sind	Steckdosen	der	Kategorien	"C"	und	"F".	Ein
Adapter	ist	für	Deutsche	und	Österreicher	daher	nicht	erforderlich,	Schweizern	ist	die	Mitnahme	jedoch	zu	empfehlen.

Norwegen	-	Essen	&	Trinken
Eine	 typische	 Vorspeise	 ist	 Räucherlachs,	 serviert	 mit	 einer	 Dill-Senfsoße.	 Nationalgerichte	 sind	 Fleischklopse	 in	 einer
dunklen	Soße,	Hammelfleisch	mit	Kohl,	eingelegter	Stockfisch	sowie	gepökelte	Lammrippen.	Im	Norden	des	Landes	isst	man
besonders	gerne	geräucherten	Schafskopf.	Feinschmecker	dürfen	sich	auch	auf	Wild,	wie	z.B.	Elch,	Rentier	oder	Wildgeflügel
freuen.	Dazu	werden	in	der	Regel	süß-saure	Soßen	und	Wacholderbeeren	gereicht.	Auf	den	Fischkarten	findet	man	Rakfisk,
fermentierte	Forelle,	Seelachs,	Dorsch,	Hering,	Kabeljau,	Sardinen,	Makrelen	und	Garnelen.	Zum	Essen	wird	vorzugsweise
Bier	getrunken.	Eine	typische	Nachspeise	ist	Rømmegrøt,	ein	Brei	aus	Sauerrahm	und	Grieß	mit	Zimt	und	Zucker.	Weitere
Desserts,	 die	 man	 auf	 vielen	 Speisekarten	 finden	 wird,	 sind	 Riskrem,	 ein	 sahniger	 Reisbrei	 mit	 einer	 Himbeer-	 oder
Erdbeersoße,	Multekrem,	eine	Sahnespeise	mit	Moltebeeren	und	Lefse,	hauchdünne	Fladenbrote	mit	Sirup	und	Kardamom.

Norwegen	-	Feiertage
Nyttårsdag	 (Neujahr,	 1.	 Januar);	 Palmesøndag	 (Palmsonntag,	 März/April);	 Skjærtorsdag	 (Gründonnerstag,	 März/April);
Langfredag	(Karfreitag,	März/April);	Første	påskedag	&	Andre	påskedag	(Ostersonntag	und	-montag,	März/April);	Første	mai
(Tag	der	Arbeit,	 1.	Mai);	Grunnlovsdagen	 (Tag	der	Verfassung,	 17.	Mai);	 Kristi	 himmelfartsdag	 (Christi	Himmelfahrt,	Mai);
Første	 pinsedag	 &	 Andre	 pinsedag	 (Pfingstsonntag	 und	 -montag,	 Mai/Juni);	 Første	 juledag	 &	 Andre	 juledag	 (1.	 und	 2.
Weihnachtsfeiertag,	25.-26.	Dezember).

Norwegen	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar	Das	 Jahr	 beginnt	mit	 dem	bedeutenden	Tromsø	 Film	Festival	 (https://tiff.no).	Februar	Die	Vinterspillene	bzw.	 die
kulturellen	Winterspiele	 finden	 in	Lillehammer	statt.	Kulisse	 für	die	Konzerte	bietet	der	gefrorene	und	bläulich	 illuminierte
Wasserfall	 des	 Flusses	 Mesnaelva.	 Die	 Küstenstadt	 Kristiansund	 lockt	 mit	 einem	 zweiwöchigen	 Opernfestival.	 Juni	 Das
Bjørgvin	 Mittelalterfestival	 findet	 auf	 dem	 Fløyberg	 statt	 (http://www.bjorgvinmarknad.no).	 Auf	 dem	 Programm	 des
Nordkapfestivals	 stehen	 u.a.	 Konzerte	 und	 Theateraufführungen	 (https://www.facebook.com/nordkappfestivalen).	 August
Das	 größte	 Rockfestival	 Oslos	 ist	 das	 Øyafestival.	 Das	 Fest	 im	 Middelalderpark	 erstreckt	 sich	 über	 vier	 Tage
(https://oyafestivalen.no).	 Oktober-November	 Auf	 dem	 international	 bekannten	 Oslo	 World	 Music	 Festival	 treten
weltberühmte	 Stars	 auf.	 Das	 Festival	 erstreckt	 sich	 über	 sechs	 Tage,	 Veranstaltungsort	 ist	 die	 Innenstadt	 von	 Oslo
(https://www.osloworld.no).	Dezember	Der	schönste	Weihnachtsmarkt	des	Landes	findet	alljährlich	in	Lillehammer	statt.

Norwegen	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen	 können	 in	 Norwegen	 sicher	 und	 problemlos	 alleine	 reisen.	 Allgemeine	 Gefahrensituationen	 wie	 Trampen	 oder
nächtliche	Spaziergänge	in	wenig	belebten	Stadtvierteln	oder	Parkanlagen	sind	-	wie	in	anderen	europäischen	Ländern	auch
-	zu	vermeiden.

Norwegen	-	Homosexualität
Die	 Diskriminierung	 gleichgeschlechtlicher	 Orientierung	 ist	 seit	 1981	 in	 Norwegen	 gesetzlich	 verboten.	 Seit	 1993	 waren
eingetragene	 Lebenspartnerschaften	 möglich,	 seit	 2009	 können	 schwule	 und	 lesbische	 Paare	 in	 Norwegen	 heiraten.
Grundsätzlich	 ist	 die	 Haltung	 gegenüber	 Homosexuellen	 in	 weiten	 Kreisen	 der	 Bevölkerung	 sehr	 tolerant.
Gleichgeschlechtliche	Zärtlichkeiten	wie	Küssen	oder	Händchenhalten	werden	in	der	Öffentlichkeit	toleriert.	In	den	größeren
Städten	existiert	eine	eigene	Szene,	zudem	mischt	sich	in	vielen	Bars	homo-	und	heterosexuelles	Publikum.

Norwegen	-	Klima	&	Reisezeit
Teile	Norwegens	haben	ein	ungewöhnlich	mildes	Klima.	Das	 ist	bemerkenswert	 für	ein	Land,	das	so	hoch	 im	Norden	 liegt.
Dank	des	warmen	Golfstroms	bleiben	die	Häfen	an	der	Westküste	das	ganze	Jahr	über	eisfrei,	während	auf	vergleichbarer
nördlicher	 Breite	 längst	 alles	 eingefroren	 ist.	 In	 den	 Fjorden	 an	 der	 Westküste	 sorgt	 der	 Golfstrom	 im	 Sommer	 für	 ein
Mikroklima,	 das	 zum	 Beispiel	 im	 Hardanger-	 und	 Sognefjord	 sogar	 den	 Anbau	 von	 Obst	 und	 Gemüse	 zulässt.	 Im
Landesinneren,	wo	größere	 Temperaturunterschiede	 als	 an	 der	 Küste	 herrschen,	 kann	 es	 im	Sommer	 bis	 zu	 30	 °C	warm
werden,	 dafür	 sind	 die	Winter	 bitterkalt.	 Ausgiebige	 Schneefälle	 sorgen	 vielerorts	 für	 ideale	Wintersportbedingungen,	 die
man	auf	beleuchteten	Loipen	und	Skipisten	genießt.	Für	eine	Sommerreise	nach	Norwegen	bieten	sich	die	Monate	Juni	bis
August	 an,	wobei	 im	 Juli,	 wenn	 die	meisten	Norweger	 Ferien	 haben,	 an	 den	 beliebtesten	Urlaubsorten	 fast	 so	 etwas	wie
Trubel	herrscht.	Wer	zum	Wintersport	nach	Norwegen	fährt,	sollte	das	Frühjahr	ins	Auge	fassen.	Dann	liegt	noch	genügend
Schnee,	die	Zeiten	mit	 Tageslicht	 sind	viel	 länger	und	der	 schlimmste	Frost	 ist	 abgeklungen.	Allerdings	 tummelt	 sich	um
Ostern	herum	halb	Norwegen	auf	Loipen	und	Pisten.

Norwegen	-	Menschen	mit	Behinderung



Auf	Behinderte	wird	in	der	norwegischen	Gesellschaft	große	Rücksicht	genommen.	Öffentliche	Gebäude	und	viele	Hotels	sind
barrierefrei,	 ebenso	 die	 Züge	 der	 Norwegischen	 Staatsbahn.	 Es	 gibt	 auch	 behindertengerecht	 gestaltete	 Fährschiffe.	 Der
norwegische	Behindertenverband	bietet	detaillierte	 Informationen:	Norges	Handikapforbund,	Schweigaardsgt.	12,	Postboks
9217	Grønland,	0134	Oslo,	Tel.:	+47-24102400,	Fax:	+47-24102499,	https://nhf.no,	E-Mail:	post@nhf.no.

Norwegen	-	Notruf
Feuerwehr:	 110;	 Polizei	 und	 Rettungszentrale:	 112;	 Krankenwagen	 und	 medizinische	 Nothilfe:	 113;	 Pannenhilfe	 (Viking):
06000;	Schreibtelefon	für	gehörlose	und	schwerhörige	Menschen:	1412	TDD.

Norwegen	-	Öffnungszeiten
Banken:	Mo-Fr	9-15.30,	Do	bis	17	Uhr.	Geschäfte:	Mo-Fr	meistens	10-16/18	Uhr,	in	Großstädten	bis	20	h,	Sa	10-14/16	Uhr,	in
Großstädten	bis	18	Uhr.	Supermärkte	Mo-Fr	10-20	Uhr,	in	Großstädten	bis	22	Uhr,	Sa	10-18	Uhr,	in	Großstädten	bis	20	Uhr
und	gelegentlich	 auch	 So.	 Bei	Museen	und	Sehenswürdigkeiten	 variieren	 die	Öffnungszeiten	 stark	 zwischen	Sommer	 und
Winter	 sowie	 Wochentagen	 und	 -enden.	 Erkundigen	 Sie	 sich	 am	 besten	 vor	 einem	 Besuch	 im	 nächstgelegenen
Touristenbüro.

Norwegen	-	Reisen	im	Land
Norwegen	ist	-	dem	Nordseeöl	sei	Dank	-	eine	reiche	Nation.	Das	merkt	man	bei	Reisen	im	Land	vor	allem	am	hervorragend
gepflegten,	teilweise	mautpflichtigen	Straßennetz	und	an	den	aufwendig	gebauten	Brücken	und	Tunnels,	die	viele	bisher	nur
mit	Fähren	erreichbare	Inseln	ans	Festland	anbinden.	Die	Hauptverkehrsader	für	den	Straßenverkehr	ist	die	Europastraße	E6,
die	von	Oslo	bis	Kirkenes	führt.	Den	Facettenreichtum	Norwegens	erschließen	mehrere	ausgewiesene	Erlebnissstraßen,	an
denen	 meist	 ein	 touristisches	 Programm	 angeboten	 wird.	 Beispiele	 sind	 die	 Atlantikstraße	 an	 der	 Westküste
(https://www.visitnorthwest.no)	 oder	 die	 Abenteuerstraße	 Hallingdal	 von	 Oslo	 nach	 Bergen	 (http://www.eventyrveien.no).
Das	 norwegische	 Eisenbahnnetz	 schafft	 mit	 modernen	 Zügen	 Verbindungen	 zwischen	 den	 größeren	 Städten	 wie	 Oslo,
Bergen,	Stavanger	und	Trondheim	bis	hinauf	nach	Bodø.	Noch	weiter	nördlich	verkehrt	die	Ofotbahn	zwischen	Narvik	und
Kiruna	 in	Schweden	(sie	hat	keine	Anbindung	ans	norwegische	Schienennetz).	Viele	Abschnitte	des	rund	4.000	km	 langen
Bahnnetzes	 zählen	 zu	 den	 reizvollsten	 Strecken	 in	 Europa,	 so	 die	 Bergenbahn	 von	 Oslo	 nach	 Bergen,	 dem	 „Tor	 zu	 den
Fjorden".	Während	der	6,5	bis	7-stündigen	Fahrt	auf	Nordeuropas	höchstgelegener	Bahnstrecke	lassen	sich	auf	entspannte
Weise	alle	norwegischen	Landschaftsformen	erleben.	Für	die	norwegischen	und	die	skandinavischen	Bahnnetze	hat	man	die
Wahl	 zwischen	 mehreren	 attraktiven	 Sparpässen,	 Bahncards	 und	 Billigtickets	 (https://www.vy.no,
https://www.scandinavianrail.com).	 Die	 meisten	 Orte	 im	 Norden	 wie	 auch	 im	 ganzen	 Land	 erreicht	 man	 recht	 gut	 mit
bequemen	 Bussen,	 die	 relativ	 häufig	 verkehren	 und	 auch	 lange	 Strecken	 fahren.	 Infos	 bei	 NOR-WAY	 Bussekspress
(https://www.nor-way.no).	Als	„schönste	Schiffsreise	der	Welt"	wird	die	Fahrt	mit	den	tagtäglich	verkehrenden	Postschiffen
der	Hurtigruten	gerühmt	(https://www.hurtigruten.de).	Die	meisten	Schiffe	der	Flotte	gehören	zur	sog.	Neuen	Generation	und
bieten	 auf	 der	 faszinierenden	 Reise	 von	 Bergen	 bis	 Kirkenes	 hoch	 im	 Norden	 modernsten	 Komfort.	 In	 bestimmten
Küstenabschnitten	 und	 Fjorden	 sind	 zudem	 die	 Schiffe	 vieler	 kleinerer	 Reedereien	 unterwegs.	 Konkurrenz	 machen	 den
Schiffen	 in	 den	 letzten	 Jahrzehnten	 zunehmend	 die	 innernorwegischen	 Fluglinien,	 die	 besonders	 im	 hohen	 Norden	 eine
Vielzahl	von	kleinen	Flugplätzen	anfliegen	(https://www.sas.no,	http://www.wideroe.no,	https://norwegian.no).

Norwegen	-	Steckbrief
Amtssprache:	Norwegisch	Bevölkerung:	rund	5,4	Mio.	Einwohner	Fläche:	385.199	km²	Hauptstadt:	Oslo	(rund	680.000
Einwohner)	 Landesvorwahl:	 +47	 Währung:	 Norwegische	 Krone	 (Abk.:	 kr,	 nkr;	 ISO-4217-Code:	 NOK)	 Zeitzone:
Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Norwegen	-	Telefon
In	Norwegen	gibt	 es	 keine	Ortsvorwahl.	 Alle	 Telefonnummern	 sind	 achtstellig.	Die	Vorwahl	 von	Norwegen	 ist	 0047.	 Beim
Telefonieren	aus	Norwegen	wählt	man	00	+	 Landeskennzahl	 (Deutschland	49,	Österreich	43,	 Schweiz	 41)	+	Ortsvorwahl
ohne	0	+	Teilnehmernummer.	Handys	funktionieren	in	Norwegen	problemlos,	in	der	Wildnis	muss	man	jedoch	trotz	großer
Netzabdeckung	mit	Funklöchern	rechnen.	Seit	dem	Wegfall	der	Roaming-Gebühren	in	der	EU	fallen	auch	in	diversen	Nicht-
Mitgliedsstaaten	wie	Norwegen	keine	zusätzlichen	Gebühren	mehr	an.	Viele	Hotels	und	Unterkünfte	bieten	(oft	kostenloses)
W-LAN	an.

Norwegen	-	Trinkgeld
Bedienungsgeld	und	Mehrwertsteuer	in	Restaurants,	Hotels	und	Gasthäusern	sind	im	Preis	bereits	inbegriffen.	Dennoch	sind
10	%	Trinkgeld	üblich.	Der	Portier	erhält	in	Hotels	der	Luxusklasse	bei	der	Abreise	etwa	1-5	NOK	pro	Person,	der	Hoteldiener
ca.	5-10	NOK.	Im	Taxi	wird	der	Fahrpreis	auf	die	nächsten	5	oder	10	NOK	aufgerundet.

Norwegen	-	Zollbestimmungen
Die	 Landes-	 und	 Fremdwährung	 darf	 bis	 zu	 einem	 Betrag	 von	 25.000	 NOK	 eingeführt	 werden,	 höhere	 Beträge	 sind
registrierungspflichtig.	 Erlaubte	 Einfuhrmengen	 für	 Reisende	 ab	 20	 Jahren:	 1	 l	 Spirituosen	 (bis	 60	 Vol.-%)	 plus	 1,5	 l
Spirituosen	(bis	22	Vol.-%)	und	2	l	Bier;	ab	18	Jahren:	2	l	Bier	und	3	l	Spirituosen	(bis	zu	22	Vol.-%),	200	Zigaretten	oder	250
g	Tabak,	10	kg	Frischfleisch,	Obst,	Käse	etc.	 Insgesamt	darf	der	Wert	der	mitgebrachten	Waren	-	 inkl.	Genussmittel	 -	den
Wert	von	6.000	NOK	nicht	übersteigen.	Bei	der	Ausreise	 ist	zu	beachten,	dass	Angeltouristen	die	Ausfuhr	von	max.	15	kg
Fisch	pro	Person	gestattet	ist.	Zollfreigrenzen	bei	der	Wiedereinreise	nach	Deutschland	und	Österreich	sind	200	Zigaretten
oder	100	Zigarillos	mit	einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l
Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumender	Wein	und	16	l	Bier	sowie	1	l	Spirituosen	oder	2	l	Wein	und	Geschenke	bis	300
EUR	 (Schiffs-	 und	 Flugreisende	 430	 EUR,	 Jugendliche	 unter	 15	 Jahre	 175	 EUR).	 Bei	 der	 Rückreise	 in	 die	 Schweiz	 dürfen
Personen	über	17	Jahre	250	Zigaretten	oder	Zigarren	oder	250	g	anderer	Tabakfabrikate	sowie	5	l	alkoholische	Getränke	mit
einem	Alkoholgehalt	bis	18	Vol.-%	und	1	l	alkoholische	Getränke	mit	einem	Alkoholgehalt	über	18	Vol.-%	zollfrei	einführen.
Die	Wertfreigrenze	 aller	 eingekauften	Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inkl.	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich
Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	 Vorschriften	 kurz	 vor	 der	 Reise	 direkt	 bei	 der
jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.	Weitere	Informationen	erhält	man	auch	unter	https://www.toll.no	und	https://www.zoll.de.



Schweden	-	Ärztliche	Versorgung
Die	ärztliche	Versorgung	in	Schweden	entspricht	mitteleuropäischem	Standard.	Bei	Unfall	oder	Erkrankung	wendet	man	sich
an	 die	 Poliklinik	 (vårdcentral),	 in	 dringenden	 Fällen	 an	 die	 Unfallaufnahme	 (akuten)	 des	 nächstgelegenen	 Krankenhauses
(sjukhus).	Zwischen	Schweden	und	vielen	EU-Staaten	bestehen	Abkommen,	nach	denen	Touristen	im	akuten	Krankheitsfall
den	Schweden	gleichgestellt	sind.	Die	für	eine	Behandlung	notwendige	Europäische	Krankenversicherungskarte	erhält	man
bei	 den	 heimischen	 Krankenkassen.	 Eine	 größere	 Unabhängigkeit	 und	 Flexibilität	 hat	 man	 mit	 dem	 Abschluss	 einer
Reisekrankenversicherung.

Schweden	-	Diplomatische	Vertretungen
Deutsche	 Botschaft	 Skarpögatan	 9	 11527	 Stockholm	 Tel.:	 +46-8-6701500	 Fax:	 +46-8-6701572	 Web:
https://stockholm.diplo.de	Österreichische	Botschaft	Kommendörsgatan	35/V	11458	Stockholm	Tel.:	+46-8-6651770	Fax:
+46-8-6626928	 E-Mail:	 stockholm-ob@bmeia.gv.at	 Web:	 https://www.bmeia.gv.at/oeb-stockholm	 Schweizerische
Botschaft	Valhallavägen	64	100	41	Stockholm	Tel.:	+46-8-6767900	Fax:	+46-8-211504	E-Mail:	 stockholm@eda.admin.ch
Web:	https://www.eda.admin.ch/stockholm

Schweden	-	Elektrizität
Die	Stromspannung	beträgt	230	Volt	Wechselstrom.	Es	werden	dieselben	Steckertypen	 (C	und	F)	wie	 in	Deutschland	und
Österreich	verwendet,	für	in	der	Schweiz	verwendete	dreipolige	Rundstecker	(Typ	J)	wird	ein	Adapter	benötigt.

Schweden	-	Essen	&	Trinken
Urlauber	dürfen	sich	auf	ein	Frühstück	mit	original	schwedischem	Knäckebrot	freuen.	Auf	den	Abendspeisekarten	findet	man
Biff	à	 la	Lindström,	einen	gefüllten	Hackfleischbraten,	serviert	mit	Kartoffeln	und	Erbsen,	Hühnergulasch	mit	Bananen	und
Erdnüssen,	 Fleischbällchen	 in	Rahmsauce	oder	Bratkartoffeln	mit	Zwiebeln,	 Fleisch,	Spiegelei	 und	Roter	Bete.	Zum	Essen
wird	besonders	gerne	Cider	vom	Fass	getrunken,	meist	 in	den	Geschmacksrichtungen	Apfel	oder	Birne.	Kaffee	ist	ein	sehr
populäres	Getränk.	Typisch	schwedische	Nachspeisen	sind	Kanelbullar,	Zimtschnecken,	Semlor,	gebackener	Hefeteig,	gefüllt
mit	Marzipan	 und	 Schlagsahne,	 Prinsesstårta,	 eine	mit	Marzipan	 überzogene	 Torte,	 und	Chokladbollar,	mit	 Kokossplittern
ummantelte	Pralinen	aus	Kakaopulver,	Haferflocken	und	Fett.

Schweden	-	Feiertage
Nyårsdagen	 (Neujahr,	 1.	 Januar);	 Trettondedag	 jul	 (Heilige	 Drei	 Könige,	 6.	 Januar);	 Långfredagen	 (Karfreitag,	 März/April);
Påskdagen	&	Annandag	påsk	(Ostersonntag	und	-montag,	März/April);	Första	maj	(Tag	der	Arbeit,	1.	Mai);	Kristi	himmelsfärds
dag	 (Christi	 Himmelfahrt,	 Mai);	 Pingstdagen	 (Pfingstsonntag,	 Mai/Juni);	 Nationaldagen	 (Nationalfeiertag,	 6.	 Juni);
Midsommardagen	 (Mittsommertag,	 Juni);	 Alla	 helgons	 dag	 (Allerheiligen,	 2.	 November);	 Julafton	 (Heiligabend,	 24.
Dezember);	 Juldagen	 (1.	 Weihnachtsfeiertag,	 25.	 Dezember);	 Annandag	 jul	 (2.	 Weihnachtsfeiertag,	 26.	 Dezember);
Nyårsafton	(Silvester,	31.	Dezember).

Schweden	-	Feste	&	Veranstaltungen
Januar-Februar	 Das	 Göteborg	 International	 Film	 Festival	 ist	 das	 größte	 öffentliche	 Film-Festival	 in	 Skandinavien
(https://goteborgfilmfestival.se).	 Juni	 Auf	 dem	 viertägigen	 Sweden	 Rock	 Festival	 in	 Sölvesborg	 treten	 u.a.	 internationale
Stars	 auf	 (https://www.swedenrock.com).	 Die	 Sommersonnenwende	 wird	 im	 ganzen	 Land	mit	 Mittsommerfesten	 gefeiert.
Juni/Juli	 Das	 Stockholm	 Jazz	 Festival	 findet	 auf	 der	 Insel	 Skeppsholmen	 statt	 (https://stockholmjazz.se).	 Juli
Östersjöfestivalen	ist	ein	baltisches	Festival,	das	in	Karlshamn	mit	Konzerten,	einer	Straßenparade	und	gutem	Essen	gefeiert
wird	(http://www.karlshamn.com).	August	Das	Malmöfestivalen	erstreckt	sich	über	acht	Tage.	Freuen	darf	man	sich	u.a.	auf
viel	Musik,	Theaterstücke,	Comedy,	einen	Zirkus	und	Kunstmarkt	sowie	zahlreiche	Shows	(https://www.malmofestivalen.se).
November-Dezember	Göteborg	Christmas	 ist	 der	größte	Weihnachtsmarkt	 in	Skandinavien.	Der	 romantisch	beleuchtete
Markt	erstreckt	 sich	vom	Vergnügungspark	 Liseberg	bis	 zum	Hafen.	Die	 vielen	 Lichter,	 das	gute	Essen	und	die	passende
Musik	tragen	zu	einer	einzigartigen	weihnachtlichen	Atmosphäre	bei.

Schweden	-	Frauen	allein	unterwegs
Frauen	 können	 in	 Schweden	 sicher	 und	 problemlos	 alleine	 reisen.	 Außergewöhnliche	 Vorsichtsmaßnahmen	 sind	 nicht	 zu
treffen.	Allgemeine	Gefahrensituationen	wie	Trampen	ohne	Partner	oder	nächtliche	Spaziergänge	allein	auf	der	Straße	oder
im	 Park	 sind	 -	wie	 in	 anderen	 europäischen	 Ländern	 auch	 -	 zu	 vermeiden.	 Bestimmte	Reaktionen	 der	Männer	wie	 Pfiffe,
Gesten	und	Rufe	sind	in	übertriebenem	Maße	nicht	zu	erwarten.

Schweden	-	Homosexualität
Seit	2009	können	gleichgeschlechtliche	Paare	in	Schweden	heiraten.	Der	überwiegende	Teil	der	schwedischen	Gesellschaft
begegnet	homosexuellen	Männern	und	Frauen	liberal	und	tolerant.	Das	Austauschen	von	Zärtlichkeiten	wie	Händchenhalten
und	Küssen	in	der	Öffentlichkeit	ruft	in	der	Regel	keine	diskriminierenden	Reaktionen	der	Bevölkerung	hervor.	Einschlägige
Clubs	und	Bars	findet	man	in	Großstädten	wie	Stockholm	und	Göteborg.

Schweden	-	Klima	&	Reisezeit
Das	Kaledonische	Gebirge	an	der	Westgrenze	 zu	Norwegen	 schirmt	den	überwiegenden	Teil	 Schwedens	vom	Atlantik	 ab.
Charakteristisch	für	das	Land	ist	daher	ein	Kontinentalklima	mit	großen	Temperaturschwankungen	im	Verlauf	eines	Jahres.	In
den	manchmal	über	25	°C	warmen	Sommern	gibt	es	zuweilen	wochenlange	Schönwetterperioden,	im	schneereichen	Winter
sinken	die	Temperaturen	oft	weit	unter	den	Gefrierpunkt.	Die	schönsten	Reisemonate	sind	-	auch	wegen	der	langen	Tage	-
Juni	bis	August.

Schweden	-	Menschen	mit	Behinderung
Informationen	 zu	 behindertengerechtem	Reisen	 erhält	man	 bei:	 Delaktighet	 Handlingskraft	 Rörelsefrihet,	 Storforsplan	 44,
Box	43,	123	21	Farsta,	Tel.:	+46-8-6858000,	https://dhr.se,	info@dhr.se.

Schweden	-	Notruf
Notrufnummer	für	Polizei,	Feuerwehr	und	Krankenwagen:	112.



Schweden	-	Öffnungszeiten
In	 Schweden	 sind	 die	Öffnungszeiten	 nicht	 reglementiert.	Meistens	 gelten	 jedoch	 folgende	Zeiten:	 Banken	 auf	 dem	 Land
haben	Mo-Fr	9.30-15	Uhr,	Do	bis	17	Uhr,	in	den	größeren	Städten	tgl.	9.30-17	Uhr	geöffnet.	Postämter	öffnen	Mo-Fr	9/9.30-
18	Uhr,	Sa	10-13	Uhr,	auf	dem	Land	oft	kürzer	und	 im	 Juli	sind	sie	samstags	oft	geschlossen.	Fachgeschäfte:	meist	Mo-Fr
9.30-18	Uhr,	Sa	9-13/16	Uhr.	Lebensmittelgeschäfte:	meist	Mo-Fr	9-19/20	Uhr,	teilweise	bis	22	Uhr,	Sa	9-13	Uhr,	So	11-16/17
Uhr.	Museen:	meist	10-17	Uhr.

Schweden	-	Reisen	im	Land
Angesichts	der	enormen	Nord-Süd-Ausdehnung	des	Landes	von	mehr	als	1.500	km	wird	deutlich,	dass	man	 trotz	des	gut
ausgebauten	 Straßennetzes	 und	 der	 geringen	 Verkehrsdichte	 -	 Ausnahmen	 sind	 nur	 die	 Ballungsräume	 um	 Stockholm,
Göteborg	und	Malmö	-	für	Autofahrten	von	der	Südküste	nach	Lappland	viel	Zeit	einplanen	muss.	Ganz	gleich,	in	welchem
Landesteil	 man	 unterwegs	 ist,	 man	 sollte	 stets	 aufmerksam	 fahren;	 Kollisionen	 mit	 Wild	 oder	 gar	 Elchen	 sind
lebensgefährlich.	Erkundigen	Sie	sich	nach	den	Tempolimits,	auf	Überschreitungen	stehen	hohe	Bußgelder.	Außerdem	muss
auch	 tagsüber	 das	 Abblendlicht	 eingeschaltet	 sein.	 Inlandsflüge	 verbinden	 rund	 40	 Flugplätze	miteinander.	 Vor	 allem	 im
Süden	des	Landes	 ist	das	Netz	der	Bahnlinien	eng	geknüpft,	 im	Norden	existieren	nicht	so	viele	Verbindungen.	Busse,	die
von	 den	 Bahnhöfen	 in	 regelmäßigen	 Abständen	 in	 kleinere	 Orte	 fahren,	 können	 zusammen	 mit	 dem	 Zugticket	 gebucht
werden.	Preisgünstig	reist	man	mit	Expressbussen,	die	gut	1.500	Orte	im	Land	ansteuern.

Schweden	-	Steckbrief
Amtssprache:	Schwedisch,	Finnisch,	Meänkieli	und	Samisch	Bevölkerung:	rund	10,2	Mio.	Einwohner	Fläche:	450.295	km²
Hauptstadt:	 Stockholm	 (rund	975.000	Einwohner)	Landesvorwahl:	+46	Währung:	 Schwedische	Krone	 (Abk.:	 Skr;	 ISO-
4217-Code:	SEK)	Zeitzone:	Mitteleuropäische	Zeit	(MEZ)

Schweden	-	Trinkgeld
In	Hotels	und	Restaurants	ist	der	Bedienungszuschlag	im	Preis	bereits	inbegriffen.	Jedoch	ist	ein	Trinkgeld	für	guten	Service
üblich.	Im	Taxi	wird	der	Preis	aufgerundet.

Schweden	-	Zollbestimmungen
Waren	 für	 den	 persönlichen	 Gebrauch,	 die	 in	 einem	 EU-Land	 mit	 allen	 Abgaben	 gekauft	 wurden,	 können	 ohne
Beschränkungen	 innerhalb	der	EU	mitgeführt	werden.	Es	gelten	 folgende	Richtmengen:	800	Zigaretten,	400	Zigarillos	mit
einem	Höchstgewicht	von	3	g	pro	Stück,	200	Zigarren,	1	kg	Tabak	sowie	10	 l	Spirituosen,	20	 l	Zwischenerzeugnisse,	90	 l
Wein,	 davon	max.	 60	 l	 Schaumwein,	 und	 110	 l	 Bier.	 Für	 die	 Einfuhr	 von	 Lebensmitteln	 nach	 Schweden	 gelten	 folgende
Regeln:	Fische	 (ausgenommen	und	gereinigt)	und	Fleisch	dürfen	bis	 zu	15	kg	 für	den	Eigenverbrauch	eingeführt	werden.
Milch,	Käse,	Butter	und	Eier	dürfen	nur	dann	eingeführt	werden,	wenn	sie	zum	persönlichen	Gepäck	des	Reisenden	gehören.
Weitere	 Informationen	 findet	 man	 unter	 https://www.tullverket.se.	 Zusammen	 mit	 Bier	 oder	 anderen	 alkoholischen
Getränken	darf	der	Wert	von	1.700	SEK	nicht	überschritten	werden.	Unter	20	 Jahren	 ist	die	Einfuhr	von	Alkohol	verboten.
Landes-	und	Fremdwährung	darf	uneingeschränkt	ein-	und	ausgeführt	werden.	Aus	Nicht-EU-Ländern	dürfen	200	Zigaretten
oder	100	Zigarillos	oder	50	Zigarren	oder	250	g	Tabak	sowie	1	l	Spirituosen,	2	l	Zwischenerzeugnisse,	4	l	nicht	schäumender
Wein	und	16	l	Bier	eingeführt	werden.	Bei	der	Rückreise	in	die	Schweiz	dürfen	über	17-Jährige	250	Zigaretten	oder	Zigarren
oder	 250	 g	 andere	 Tabakwaren	 und	 5	 l	 Alkohol	 unter	 18	 Vol.-%	 sowie	 1	 l	 Alkohol	 über	 18	 Vol.-%	 einführen.	 Die
Wertfreigrenze	 aller	 Waren	 beträgt	 300	 CHF	 (inklusive	 Geschenke,	 Alkohol	 und	 Tabakerzeugnisse).	 Da	 sich
Zollbestimmungen	 kurzfristig	 ändern	 können,	 ist	 es	 ratsam,	 die	 aktuellen	 Vorschriften	 kurz	 vor	 der	 Reise	 direkt	 bei	 der
jeweiligen	Botschaft	zu	erfragen.


